Presse – Release
Das Honorarkonsulat der Republik Österreich in Jekaterinburg hält es für eine Ehre das unikale Kultur- und Informationsprojekt „4 Tage der österreichischen Architektur in Jekaterinburg“ (4DAA) vorzustellen

Die Veranstaltungen finden in Jekaterinburg vom 22. 10. – 27. 10. 2007 statt.
Mission des Projekts „4 Tage der österreichischen Architektur“ ist es, Integrationsmöglichkeiten der beruflichen Erfahrungen und jahrhundertalten kulturellen Traditionen von österreichischen Architekten und Designern bei der Verwandlung der Stadt Jekaterinburg aus einem traditionellen Industriezentrum  in eine moderne  Megapolis zu präsentieren. 
Die erste Veranstaltung findet am 22.10.2007 statt.  Da wird eine Ausstellung von Werken von dem größten modernen österreichischen Designer und Künstler F. Hundertwasser (1928 – 2000) eröffnet. Er gilt als Erfinder eines originellen architektonischen Konzeptes, das eine ökologische Perfektion dem eintönigen Rationalismus der gegenwärtigen städtischen Architektur beiträgt.
Die einwöchige Ausstellung bietet allen interessierten Jekaterinburgern eine wunderbare Gelegenheit, in die Fantasienwelt von F. Hundertwasser, der bis heute noch kaum in Russland bekannt ist,  „einzutauchen“.
Am 23. – 24. 10. 2007 finden weitere Veranstaltungen statt, die für Architekten, Designer, sowie für Studenten der Akademie für Architektur interessant sind.
Im Honorarkonsulat der Republik Österreich erteilt Herr Georg Pendl,  Präsident der österreichischen Kammer für Architektur, Leiter der Diskussionsgruppe für architektonische Wettbewerbe bei dem Europäischen Rat für Architektur eine Meisterklasse für Mitglieder des Architektenverbands. Im Rahmen dieser Masterclass wird besprochen, wie architektonische Wettbewerbe in Europa praktisch durchgeführt werden und wie diese Erfahrungen  in Jekaterinburg angewandt werden können.
Herr Pendl erteilt auch die Meisterklasse „Museum unter freiem Himmel“ für praktizierende Architekten. Den Teilnehmern der Meisterklasse wird  vorgeschlagen, eine architektonisch-städtebauliche Lösung für das Grundstück „Grenze Europa – Asien“ zu entwickeln. Im Rahmen des Wettbewerbs werden verschiedene Entwürfe sowohl von österreichschen Baubüros, als auch von Jekaterinburger Designern und Architekten angeboten. Im Rahmen der Veranstaltung wird auch eine Ausstellung von Werken der gegenwärtigen österreichschen Architekten zur erklärten Thematik organisiert. 
Am Projekt können auch Jekaterinburger Studenten teilnehmen, für sie findet in der Akademie für Architektur die Meisterklasse zum Thema „Stadt als Museum – Museum als Stadt“ statt.
Nach dem Abschluss des Wettbewerbs wird ein Sieger erklärt (ein österreichisches Baubüro und ein russischer Partner) , der das Recht erhält, zusammen mit einem zum Partner gewählten russischen Baubüro oder einem unabhängigen Architekten für dieses Grundstück einen bezahlten Skizzenentwurf zu erarbeiten.
 Am 25.10. 2007 wird auf offenen Plätzen ein  im Ural ein noch nie dagewesenes Installierungsprojekt public art vorgestellt. Im Rahmen des Projekts  stellen österreichische und Jekaterinburger Künstler und Designer von ihnen entwickelte Entwürfe für Abfallkörbe vor. Wie es die Veranstalter planen, wenn diesem utilitaristischen Objekt Aufmerksamkeit geschenkt wird, dann läßt das nicht nur die eintönige Situation mit kleinen Formen und Elementen der städtischen baulichen Gestaltung in Jekaterinburg ändern und es begabten Künstlern und Designern  ermöglichen, sich durch die Verwirklichung des Projekts für offene städtische Räumlichkeiten zu entfalten, sondern auch die Aufmerksamkeit auf den  Mangel an Sauberkeit in der Stadt  zu lenken. 

Die Objekte, die im Wettbewerb gewinnen, finden ihren Platz auf den Straßen der Stadt.
Am 26. 10.2007 wird das Projekt „4 Tage der östrreichischen Architektur in Jekaterinburg“ ausgewertet. Auch an diesem Tag findet ein Festabend statt, der dem Nationalfeiertag der Republik Österreich gewidmet ist.
Der Originalstil des Projekts wurde von dem österreichischen Designerbüro „Sery* Austria“ entwickelt und vorgestellt.

Die österreichische Kreativagentur „Sery*“ (gegründet im Jahre 1966) hat eine große Anzahl von angesehenen, unter anderen auch internationalen Preisen im Gebiet der Kreativität und Werbung gewonnen: Finalist und Preisträger des angesehenen Wettbewerbs für Werbung „Golden Award of Montreux 2005“ (Montreux, in der Schweiz) und des internationalen Wettbewerbs für Design und Werbung „ADC“E“ 2005. Die Agentur hat  auch den „Bronzen Venus 2005“ – Preis des Kreativen Klubs von Österreich (CCA) gewonnen, und ist ein mehrmaliger Preisträger des Wettbewerbs „Caesar“, der von der Handelskammer der Republik Österreich veranstaltet wird. 
Die Kreativagentur „Sery*“ verwaltet solche bekannten Brends wie „L`Oreal“, „Garnier“, „Maybelline“, „Energie AG“, „AVE“, „Scheuch“, „Raiffeisen Landesbank“, „PEZ“, „De Spar“, „Efko“ u.a. 
Außerdem sind auch unter den Kunden von „Sery*“ die UMMC-Holding und das Honorarkonsulat der Republik Österreich in Jekaterinburg.
Wir sind sicher, dass das Projekt „4 Tage der österreichischen Architektur in Jekaterinburg“ zu einem bedeutenden Ereignis im Kulturleben der Stadt wird. Wir laden alle Massenmedien der Stadt zur Informationszusammenarbeit ein.
